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Fernsprecher Nr . 4.

^ 4t. Neuenbürg , Mittwoch den 12. März M3. 71. Jahrgang.
RunSlehau.

Der nationalliberale Parteiführer, Abg. Basser¬
mann,  gab am Sonntag vormittag in der Rund-
Halle des Reichstages ein größeres Frühstück, an
welchem regierungsseitig der Reichskanzlerv. Beth-
mann -Hollweg.  sämtliche Staatssekretäre, sowie
mehrere preußische Minister, ferner zahlreiche Reichs¬
tagsabgeordnete, Mitglieder der Rechten. National¬
liberale, Zentrumsabgeordnete und Freisinnige teil-
nahmen. Den Hauptunterhaliungsstoff bei dem sehr
angeregten Tischgespräch bildeten die Heeresvorlage
und die Deckungtzfrage.

Berlin,  11 . März. Im preußischen Ab¬
geordnetenhaus  eröffnet ? heute Vizepräsident
vr . Porsch die Sitzung mit einer in begeisterten
Worten gehaltenen Ansprache, in der er der Iahr -
hundertfeier  Preußens gedachte; er schloß mit
einem von dem Hause stürmisch aufgenommenen
Hoch auf den Kaiser. Die 6 Sozialdemokraten
blieben sitzen. Von der Rechten und im Zentrum
erschollen Rufe wie: „Raus mit ihnen" !

Karlsruhe,  9 . März. Die heute hier ab¬
gehaltene Sitzung des Landesausschusfes der
Fortschrittlichen Volkspartei  in Baden war
aus allen Teilen des Landes sehr zahlreich besucht.
Sie beschäftigte sich mit den Vorbereitungen für die
kommende Landtagswahl und gab mit überwiegender
Mehrheit der Ueberzeugung Ausdruck, daß der Groß¬
block für den ersten Wahlgang der kommenden
Landtagswahl Zustandekommensoll.

London,  10 . März. Als der deutsche Bot¬
schafter Fürst Lichnowsky  im Staaswagen zur
Eröffnung des Parlaments fahren wollte, wurden
die Pferde auf dem Mall störrisch und die Deichsel
des Wagens zerbrach. Die Pferde wurden daraufhin
ausgeschirrt und der Wagen wurde von Schutzleuten
zum Parlamentsgebäude gezogen. Wie sich heraus¬
stellte, sind die Pferde des Wagens durchgegangen
und gegen einen Baum gerannt. In der dadurch
entstandenen Verwirrung sind mehrere Zuschauer
leicht verletzt worden. Die Verletzten wurden in
ein Hospital gebracht.

Der Hauptsührer der französischen Sozialdemo¬
kratie. der Abgeordnete Jaures.  setzt jetzt seinen
im Parlamente begonnenen Redefeldzug  gegen
das Gesetz betr. der Wiedereinführung der drei¬
jährigen Dienstzeit  im Lande fort. So hielt er
in Nancy  eine Rede gegen die dreijährige Dienst¬
zeit. aber die Zuhörer waren in ihrer großen Mehr¬
zahl anderer Meinung, sie erhoben einen großen
Lärm, brachen in den Ruf aus : „Nach Berlin !"
und zwangen James die Rede abzubrechen,

Der Krieg auf dem Balkan.
Milder neuen diplomatischen Aktionder

Großmächte zur Vermittelung des Friedens¬
schlusses  zwischen der Türkei und dem Balkanbund
scheint es nicht sonderlich vorwärtsgehen zu wollen.
Auf ihre Vermittelungsvorschläge haben die Mächte
noch immer keinen offiziellen Bescheid vom Balkan¬
bund erhalten, und auch sonst steht es mit den
Friedensaussichten wieder kritischer. — Neueren
Konstantinopeler Meldungen zufolge werden sich die
Friedensverhandlungen sehr schwierig gestalten, falls
die Balkanverbündetenauf den ihnen nachgesagten
harten Friedensbedingungen tatsächlich bestehen sollten,
namentlich wird versichert, die Zahlung einer Kriegs¬
entschädigung seitens der Türkei sei vollständig aus¬
geschlossen. Auch nach einer Meldung des noch
immer in London weilenden türkischen Unterhändlers
Hakki Pascha werden in dortigen politischen Kreisen
die Friedensaussichten nicht mehr so günstig beurteilt
wie noch vor einigen Tagen.

Konstantinopel,  11 . März. Der gestrige
Minister rat  beschäftigte sich lange mit Funken-
telegrammen des Kommandanten von Adrianopel,
die zu lebhafter Diskussion Anlaß gaben. Es herrscht

der Eindruck vor. daß die Verbündeten eine Er- ^
ledigung der Friedensfrage hinausschieben in Er¬
wartung von Ereignissen, die ihre Stellung zu ver- j
bessern geeignet sind.

Wien.  10 . März. Von militärischer Seite wird
erklärt, daß von einer Entlassung  der seit Monaten
unter Waffen stehenden Reservemannschaften
vorderhand keine Rede sein könne, sie sei völlig
ausgeschlossen, zumal die russischen Truppen von der
Grenze noch nicht zurückgezogen worden seien. In
vier bis fünf Wochen werde vielleicht auch Oester¬
reich Ungarn daran denken können, seine Reserve¬
mannschaften zu entlassen. — In hiesigen Regierungs¬
kreisen erwecken die fortgesetzten serbischenTruppen-
verschiebungen  eine steigende Nervosität. Von
informierter Seite verlautet, daß etwa 35 000 Mann
sowie zahlreiche Belagerungsgeschütze und auch Feld¬
artillerie, sowie Material zum Brücken- und Eisen¬
bahnbau in Durazzo angesammelt seien. In offiziösen
Kreisen wird erklärt, die serbische Aktion sei geeignet,
die ernsteste Besorgnis zu erwecken. Unter diesen
Umständen könnte Oesterreich-Ungarn nicht daran
denken, auch nur einen Mann  von den an der
Südgrenze konzentrierten Truppen zu entlassen.

Der Ukas des Zaren über die Demobilisierung
Rußlands,  welcher bereits zum 6. März, als dem
Hauptfesttage des Romanow-Jubiläums , bestimmt
erwartet worden war. ist bis jetzt noch immer
nicht erschienen.  Indessen verlautet, daß diese
Verzögerung keinen Anlaß zu Beunruhigungen dar¬
biete, die Verhandlungen zwischen den Kabinetten
von Petersburg und Wien über die gegenseitige
Abrüstung seien eben noch nicht vollständig beendet.

Württemberg.
Stuttgart,  10 . März. Aus Anlaß der Feier

der 300 jährigen Wiederkehr der Thronbesteigung des
russischen Kaiserhauses hat der König,  wie der
Staatsanzeiger aus Cap Martin meldet, den Kaiser
von Rußland telegraphisch beglückwünscht.

Langenburg,  11 . März. Aus Anlaß des
Hinscheidens des Fürsten Hermann zu Hohenlohe-
Langenburg  sind zahlreiche Beileidstelegramme
hier eingelaufen, darunter solche des Kaisers, des
Königs von Württemberg und des Großherzogs von
Baden. Zur Beisetzung  am Freitag trifft die
Kaiserin  hier ein. In Vertretung des Königs
wird Herzog Albrecht  von Württemberg erwartet.
Außerdem hat der Großherzog von Baden  sein
Erscheinen zu der Trauerfeier ansagen lassen.

Stuttgart.  10 . März. Der Finanzaus¬
schuß  setzte die Beratung des Justiz etats  fort.
Dieser sieht 20 neue Gerichtsschreiberstellen vor.
Die Existenz wurde genehmigt und vom Referenten
Eisele  beantragt : Die Eingabe der Notariatskan¬
didaten 1. soweit sie sich auf Schaffung weiterer als
im Etat vorgesehenen Gerichtsschreiberstellen beziebt.
zur Berücksichtigung, 2. soweit sie sich auf die Schaff¬
ung gehobener Stellen bezieht, zur Erwägung zu
übergeben. Zu Ziffer 2 beantragte der Abgeordnete
Schees Uebergabe zur Berücksichtigung. Nach
längerer Debatte wurde der Antrag Eisele zu Ziffer
1 angenommen mit 11 Ja gegen 1 Nein und 2
Enthaltungen. Zu Ziffer 2 wurde der Antrag
Schees abgelehnt mit 8 Nein gegen 5 Ja und 1
Enthaltung und hierauf der Antrag Eisele angenom¬
men mit 9 Ja gegen3 Nein und 2 Enthaltungen.

Stuttgart,  11 . März. Die Stuttgarter Tier¬
gartenfrage  wird neuerdings wieder diskutiert.
Eine Entscheidung wird zwar in nächster Zeit noch
nicht zu erwarten sein; als Platz wird wieder das
Eiernest genannt.

Stuttgart,  11 . März. Die Aussperrung  im
württembergifchen Malergewerbe  scheint von den
Arbeitgebern nicht in vollem Umfang durchgeführt
zu werden. Von 22 Orten, an denen Forderungen
der Gehilfenorganisation gestellt wurden, hätte die
Generalaussperrung etwa 1800 Gehilfen treffen müssen.

von denen etwa 1600 organisiert sind. Bis jetzt
sind aber, der „Schwäbischen Tagwacht" zufolge,
nur 329 Gehilfen ausgesperrt worden. In Stuttgart
wurden gestern abend von über 900 Organisierten
158 Ausgesperrte gezählt. Hier sollen bereits 43
Arbeitgeber mit der Gehilfenorganisation einen
Sondertarif  abgeschlossen haben.

Reutlingen,  11 . März. Ueber das Wesen
des Jesuitenordens  und dessen Bedeutung für die
heutige Zeit sprach Vikar Iffe. Faber -Betzingen
gestern abend im hiesigen Zweigverein des Evang.
Bundes . Es wurde eine Resolution gefaßt, die
das Bedauern über die Abstimmung im Reichstag
bezüglich der völligen Aufhebung des Jesuitengesetzes
ausspricht und die württ. Regierung ersucht, ihre
Vertreter im Bundesrat anzuweisen, daß sie ent¬
schieden für die Beibehaltung des bisherigen Zustandes
eintreten. Die Zustimmung des Abg. v. Payer
zur Aufhebung des Jesuilengesetzes wurde als nicht
im Sinne seiner evangelischen Wählerschaft liegend
bezeichnet und ebenfalls bedauert.

Ulm.  11 . März. Das 1. Bataillon des Fuß¬
artillerie -Regiments 13  beging gestern die Ge¬
denkfeier für die Befreiungskriege von  1813.
Vormittags fanden in der evangelischen und katho¬
lischen Garnisonskirche Festgottesdienste statt. Hieran
nahmen außer dem Bataillon sämtliche sonst hier
anwesenden preußischen Offiziere, die Offiziere der
höheren Stäbe in Ulm und Abordnungen von Offi¬
zieren und Mannschaften sämtlicher hier befindlichen
Truppen der Garnisonen Ulm und Neu-Ulm teil.
Der Regimentskommandeur, Oberstleutnant Schradin.
hielt nach dem Erscheinen des Gouverneursv. Gero!
zur Parade im Hof der Friedenskaserne eine An¬
sprache, die in ein Hurra auf den Kaiser ausklang.
Während der Ansprache gab eine Batterie auf dem
Fort Unterer Kuhberg den Salut von 101 Schuß ab.

Göppingen,  11 . März. Der frühere Pfarrer
Blumhardt  von Bad Voll hat gemeinschaftlich mit
Frl . Anna v. Sprewitz  der Gemeinde Jebenhausen
für die Errichtung eines Kinderheims 45000 ^
übergeben.

Balingen,  11 . März. Ein auf der Fahrt
von Rottweil nach Tailfingen befindliches Auto¬
mobil,  das einem Herrn Maier von Tailfingen
gehörte, fuhr gestern abend infolge eines Steuer¬
defekts in einen Straßengraben.  Das Fahr¬
zeug geriet sofort in Brand und wurde vollständig
zerstört. Die fünf Insassen konnten sich reiten und
kamen mit dem Schrecken davon.

Heilbronn  a . N.. 11. März. Im Neubau
der mechanischen Schuhfabrik von Wolf u. Co. in
Sontheim  brach gestern abend 7 Uhr Feuer  aus.
das schnell um sich griff und sich über das Gebäude
ausbreitete. Das große massive Fabrikgebäude ist
vollständig ausgebrannt. Der Schaden ist sehr be¬
trächtlich. Von den etwa 700 Arbeitern, die die
Fabrik beschäftigte, wird der größte Teil für einigeTage brotlos sein, bis der Betrieb in den vom
Feuer verschonten Räumen wieder ausgenommenwerden kann.

Dornstetten  OA . Freudenstadt. 11. März. In
der gestern abend 8 Uhr im Gasthaus zum Löwen
abgehaltenen allgemeinen Wählerversammlung
erhielt von 141 abgegebenen Stimmen Ratsschreiber
Wößner - Trossingen  85 , also weitaus die absolute
Mehrheit. Demgemäß scheint seine Wahl zum hiesigen
Stadtschultheißen  als gesichert.

Aus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
lH Neuenbürg,  12 . März. (Sitzung der

bürgerlichen Kollegien am  11 . März .) In
einer dieser Sitzung vorangehenden Verhandlung der
Ortsarmenbehörde wurde dem seitherigen Armen¬
pfleger Blaich  auf weitere6 Jahre die Verwaltungder Armenpflege um einen Gehalt von 300 Mk.
übertragen. Zu beschließen war weiterhin die Unter¬
bringung eines an Tuberkulose leidenden Kindes in
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einer Lungenheilstätte; an den hiedurch entstehenden
Kosten ersetzt der Bezirkswohltäligkeitsoerein die
Hälfte. — Die bürgerlichen Kollegien Hallen sich
zunächst mit einem Gesuch um weitere Verlängerung
der „Jlgenstraße" zu befassen, das aber mit Rück¬
sicht auf die entstehenden Kosten abgelehnt wurde.
Infolge einer Eingabe um Gestattung des Anschlusses
an den im vorigen Jahre in die „Alte Pforzheimer
Straße" eingelegten Wasserleilungsstrang war die
Festsetzung besonderer Bestimmungen über die Leist¬
ung der für künftige Anschlüsse zu bezahlenden Bei¬
träge erforderlich. Zur Gründung eines Erholungs¬
heims für Handwerker hat der Verband württemb.
Gewerbevereine um einen Beitrag gebeten. Die
Beratung dieser Angelegenheit nahm aus verschiedenen
Gründen längere Zeit in Anspruch; zunächst wurde
ein einmaliger Beitrag von 50 Mk. verwilligl.

):( Neuenbürg , 11. März. Am vergangenen
Sonntag nachmittag hielt die Frei w. Feuerwehr
ihre jährliche Generalversammlung in der Re¬
stauration zur „Eintracht" ab, die ziemlich gut be¬
sucht war. In Vertretung des abwesenden Kom¬
mandanten Vogt eröffnete Adjutant Ferenbach die
Versammlung und hieß die anwesenden Kameraden
willkommen. Er gab einen kurzen Jahresbericht,
aus dem zu entnehmen ist, daß im verflossenen Jahre
7 Uebungen sämtlicher Züge stattgefunden haben, die
durch die erfolgte Inspektion des Landesfeuerlösch-
inspeklors Zimmermann notwendig waren. Ein
Bericht desselben über die stattgehabte Besichtigung
lag leider noch nicht vor. Der Besuch der Uebungen
ergab 81°/» der Korpsangehörigen. Nach dem er¬
statteten Kassenbericht durch Kassier Pfister und der
erfolgten Entlastung desselben kam man zum Haupt¬
punkt der Tagesordnung: Neuwahlen, da die fünf¬
jährige Periode der Chargierten mit dem 1. April
zu Ende geht. Dieselben brachten mit wenig Aus¬
nahmen fast durchweg eine Neubesetzung der Chargen,
was aber darauf zurückzuführen ist. daß einige der¬
selben mit dem1. April aus dem Korps ausscheiden.
Das Ergebnis der Wahlen ist nun folgendes: Kom¬
mandant Rob. Ferenbach (bish. Adjutant). Adjutant
L. Gauß (bish. Zugführer des III. Zugs). Kassier
C. Pfister , MagazinsverwalterI . Mayer (bish.
Zugführer des I. Zugs) ; diese Wahlen wurden ein¬
zeln und geheim vorgenommen. Die Wahlen der
Chargierten der einzelnen Züge wurden gesondert
vollzogen und brachten folgendes Resultat: I. Zug:
Fr. Ruff . Zugführer, Gottl. Rempser . Steüver-
treler, W. Bauer , Vertrauensmann; II. Zug: G.
Döffinger . Zugführer. Aug. Scheuerte, Stellver¬
treter, Gottl. Binder , Vertrauensmann; III. Zug:
Gg. Kienzle z. Adler. Zugführer, Max Meisel,
Stellvertreter, Wilh. Mohr , Vertrauensmann; IV.
Zug: W. Blaich , Zugführer, Leonh. Geckle, Stell¬
vertreter, Fr. Schund, Vertrauensmann. Stadt-
schultheiß Stirn widmete dem ausscheidenden Kom¬
mandanten Vogt, der wohl als solcher einer der
tüchtigsten unseres Landes gewesen sei. warme Dankes¬
worte und brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch
auf denselben aus. Anschließend hieran wurde auf
Anregung von Kassier Pfister der bisherige Kom¬
mandant zum Ehrenkommandantendes Korps er¬
nannt. Zu Punkt Verschiedenes wurden noch einige
minderwichtige Gegenstände behandelt, u. a. Ausflug,
auf einen solchen wurde verzichtet, Musikfragen usw.,
worauf die Versammlung gegen7 Uhr geschlossen wurde.

Z. Neuenbürg , 10. März. Die am gestrigen
Sonntag im „Adler" in Feldrennach abgehaltene
Bezirkskriegerversammlung hatte sich eines zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen. Der von dem Bezirks-
obmann Holzapfel vorgetragene Rechenschaftsbericht
bot ein Bild reger Tätigkeit. Die Bezirksverbands¬
kasse schloß mit einem Bestand von 327 09
die Bezirkssterbekasse mit einem Fehlbetrag von
293 ^ 89 nachdem aus letzterer im verflossenen
Jahr 21  Slerbefälle zu regulieren waren. Das
Durchschnittsalter der Sterbekassenmitglieder hat
wiederum zugenommen. Im Hinblick hieraus und
infolge Abnahme der Mitgliederzahl mußte der Bei¬
trag zur Sterbekasse von bisherigen2 ^ auf 2
40 erhöht und das Sterbegeld von 90 auf
80 ^ herabgesetzt werden. Die Sanierung des
Sterbekassen- und Unterstützungswesensbleibt bis
zur Gründung der Bundesslerbekasse in diesem Jahr
ausgesetzt. Für den verstorbenen Vorstand Knöller-

. Neusatz wurde Schultheiß Seufer -Schwann in den
Bezirksausschuß gewählt. Als Kassier und Schrift-

- führer wurde Kamerad Buck in Neuenbürg bestellt,
j Es soll Heuer wieder ein Bezirkskriegertag abgehalten
! werden. Hiefür wurde Calmbach bestimmt. Zur

Ausgestaltung des Vereinslebens soll die Rekruten¬
fürsorge und das Schießwesen ausgenommen werden.
Für die diesjährige Bundeslotterie, aus deren Rein¬
ertrag eine „Ehrenpräsidentv. Wöllwarth- Spende"
für Unterstützungszwecke gebildet werden soll, über-

f nimmt der Bezirksobmann die Vermittlung. Die
! Empfehlungsverträgedes Bundes mit Versicherungs-
i gesellschaften, namentlich mit der Württ. Privat-
l feuerversicherungsgesellschaft, welche ansehnliche Boni-
i fikationen sowohl für den Bund als auch für die
j Bezirksverbände abwerfen, wurden wiederholt in
! empfehlende Erinnerung gebracht. Eine Reihe wei-

lerer Gegenstände bot noch manches Interessante.
! Die Sängerabteilung des Militärvereins Feldrennach
j erfreute die Kameraden mit einigen Liedern und so

verlief die Versammlung in anregend-harmonischer
j Weise Der Toast auf den Bundesprotektor zum
? Beschluß fand begeisterten Widerhall.
! Neuenbürg , 11. März. Dicht an unserer
j Gemarkung, auf der Höhe gegen Nordwesten, wird
i bald ein neues zukunftsreiches Baugebiet erstehen.

Dort läßt die Gemeinde Arnbach gegenwärtig Ge-
, lände vermessen und zu Bauzwecken einteilen. Das

Gelände soll zu mäßigen Preisen abgegeben werden.
Die Gemeinde Arnbach hat bis jetzt noch keine Ge¬
meindeumlagen. Aus diesem Grund dürfte das
neue Bauguartier bald Anziehungskraft ausüben.

Altensteig, 10. März. Ein vormittags'/zl2
Uhr in Karlsruhe aufgestiegener und mit 4 Personen

f besetzter Ballon  ist gestern nachmittag'/s3 Uhr auf
! der Höhe zwischen hier und Egenhausen glatt gelandet,
j Pforzheim, 11. März. Heute früh hat sich
>schon wieder ein Mädchen mit Cyankali ver¬

giftet  und zwar die 27 Jahre alte Kontoristin
Marie Fix.  Die Tat geschah in ihrer Wohnung
in der Calwerftraße. Das Mädchen soll den Tag
zuvor im Geschäft Verdrießlichkeiten gehabt haben,
doch dürfte dies nicht der eigentliche Grund der Tat sein.

gestern und heute unter dem Vorsitz des Reichs'
kanzlers die Wehrvorlage  und die Vorschläge
zur Deckung der Kosten beraten. Die Notwendigkeit
der vorgeschlagenen Heeresverstärkung wurde ein¬
mütig anerkannt und der Gesetzentwurf zur Beratung
der Einzelheiten sofort den Ausschüssen für das La»;>d-
heer und die Festungen und für das Rechnungs¬
wesen überwiesen. Allgemeine Zustimmung stand
desgleichen die Erhebung einer einmaligen Abgabe
vom Vermögen zur Deckung der einmaligen Kosten.
Was endlich die fortlaufenden Ausgaben betrifft,
wurden die Grundsätze sowohl für die Befteuerüstg
des Besitzes, als auch für die sonst noch erfordL-'
lichen Steuern vereinbart. Die zuständigen Bundes'
ratsausschüsse werden nunmehr die vom Reichsschatz'
amt ausgearbeiteten Gesetzentwürfe in ihren Einzel¬
heiten feststellen.

Köln  a . Rh., 11. März. Pfarrer Jatho  ist
heute abend im Evangelischen Krankenhaus in Linden¬
tal an den Folgen einer Blutvergiftung gestorben.

London. 11. März. Amtlich wird bekannt
gegeben, daß der Prinz von Wales  am nächsten
Montag nach Deutschland  abreist, wo er sich einige
Wochen zum Studium der Sprache aufhalten wird.
Der Prinz reist inkognito. Nach dem Besuche meh¬
rerer Städte wird er sich als Gast des Königs und
der Königin von Württemberg nach Stuttgart
begeben.

London, 11. März. Die Botschafter  werden
am Donnerstag wieder Zusammenkommen in der
Hoffnung, daß bis dahin von den verbündeten
Balkanstaaten die Antwort eingegangen ist. Bis
zum Eintreffen dieser Antwort liegen den Bot¬
schaftern keine bestimmt umgrenzten Angelegenheiten
zur Besprechung vor.

London. 11. März. Wie das „Reuter'sche
- Bureau" erfährt, ging dem russischen Minister des
^Aeußern, Sasonow , und den Botschaftern

in Petersburg  von den Gesandschaften Rumä¬
niens und Bulgariens  ein Memorandum zu,
welches die Ansichten der beiden Staaten in den

^schwebenden Fragen auseinandersetzt. Bulgarien,
das für einen Schiedsspruch war. während Rumänien
nur einer Mediation zustimmte, nimmt nun, um
diese Verschiedenheitzu beseitigen, die Mediation
der Mächte an. Die Prüfung dieser Frage ist somit
aus den Händen der Botschafter in London in die

^der Botschafter in Petersburg übergegangen.
Petersburg, 11. Marz. Die einer russisch¬

österreichischen Verständigung über die teilweise Rück¬
gängigmachung der militärischen Maßregeln an der
galizischen Grenze entgegenstehenden Hindernisse
scheinen nunmehr endgültig beseitigt  zu sein,
so daß mit dem Erscheinen der beiderseitigen Mit¬
teilungen für morgen gerechnet werden kann.

Worcrusfrchtkiche Witterung.
Das Tief im Nordosten zieht ab und ein Nachzügler,

der sich hauptsächlich über Ostschottland und der Nordsee
geltend macht, wird uns kaum ernstlich berühren , so daß
das vorwiegend heitere und trockene, tagsüber milde Wetter
sich fortsetzen wird.

Letzi « Nachrichten u . LeiegraMW - Verantwortlich für de« redaktionellen Teil: C. Me«; .- für den Inseratenteil: G. Cosradi in Neuenbürg.
Berlin, 11. März. Die leitenden Minister —O " — ;- — —̂ 7——- --

und Finanzminister der Bundesstaaten  haben Mit einer Vierseitigen Beitage.

amtliche Bekanntmachungen unS privat - KnILigM«
K. Verficherungsamt Neuenbürg.

An-mtjWlichk UnsMMcms.
Die NrtsdehM« für die Ardcitkmrlichttuug

werden unter Hinweis auf tz 39 Abs. 2 der Vollz.Verf. zum
Ausführungsgesetz zur Reichsversicherungsordnung vom 26.Oktober
1912 (Reg.Bl. S . 820) veranlaßt, das Verzeichnis0 zur Kataster-
nachweisung unter Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen
Aenderungen(vgl. insbesondere tz 17 Abs. 1 Z . 3 der angef.
Vollz.Verf.) spätestens im Laufe des Monats Mai ds. Js . neu
anzulegen.

Sodann ist über die nach W 920 und 921 der R.B.O.
neu der Versicherung unterstellten Tätigkeiten ein Verzeichnis
nach Anlage 8  der angeführten Vollz.Verf. zu führen. Die
Anlage dieses Verzeichnisses sollte spätestens im Laufe des Monats
Mai erfolgen. Dabei wird auf Z 24 der angef. Vollz.Verf. und
die ZZ 43 und 44 der neuen Satzung der Landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft besonders hingewiesen.

Soweit der Beamte der Ortsbehörde nicht in der Lage ist,
die Anlegung der Verzeichnisse selbst zu besorgen, ist die Hilfe
des Verwaltungsaktuars in Anspruch zu nehmen.

Die Unterbeilagenv , L, 8 und 6  zur Katasternachweisung

können nach vollzogener handschriftlicher Abänderung dem neuen
Vordruck entsprechend weiterhin benützt werden.

Die Formulare zu den neuen Verzeichnissen, welch letztere
mit einem biegsamen Umschlag zu versehen und zu heften sind,
sind den Ortsbehörden bereits zugegangen.

Den 11. März 1913. Amtmann Gaiser.
Neusatz.

Graudstücks-Urrsteigerurrg.
Im Auftrag des Karl Müller , Zimmermanns hier,

bringe ich am
Samstag den 15. Marx, nachmittags3 Uhr
auf hiesigem Rathaus nachstehende Grundstücke zur Versteigerung:

Gebäude Nr. 75: Wohnhaus mit Scheuer, Stall
Backofen, Holzremise und Hofraum 3 a 30 gm

Parz. Nr. 318/1 : Acker in Vierteläckern. . . 24 a 04 gm
Markung Rotensol:

Parz. Nr. 295 : Acker in Bierteläckern . . . 31 a 03 gm
Bei annehmbarem Angebot kann der Zuschlag sofort

erfolgen.
' Den 8. März 1913. Ratschreiber Knöller.

K. Forstamt Meister».

Weg-Sperre.
Wegen Holzfällung in Abt.

1 Scheurengrund ist der Scheu«
reugrund «« . Atter Calm«
-acher Weg bis auf weiteres

gesperrt.

K. Forstamt Calmbach.

Kucheu-Llaumhoh-
Nklkauf.

Am Mittwoch den 19. März,
vormittags9 '/s Uhr

kommen im Rathaus zu Calm¬
bach  noch weiter zum Verkauf
aus Staatswald Eiberg  Abt.
Steinbruch:

11 Stück Rotbuchen II. bis
V. Kl. mit 5,6 Fm.
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K HßerarnL MeuenSürg.
Am 2. Mai 1913 finden in Hall, Heilbronn, Reutlingen,

Ravensburg und Ulm dreimonatige
Unterrichtskurse für Hufschmiede

statt. Anmeldungen sind bis 1. April 1913 beim Oberamt
einzureichen.

Die näheren Bedingungen können aus der Bekanntmachung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft, Staatsanzeiger Nr. 56,
ersehen werden.

Den 12. März 1918. Amtmann Gaiser.

Bekanntmachung.
Die Gemeinden Ober « und Uuleruiebelsbachverkaufen am

Freitag  de « 28 . März ds. Fs.
3 abgebrochene Keltvrbkmne
enthaltend 27 cbm schönes, guterhaltenes Eichenholz, worunter1 Eiche mit 4,40 vdm.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr bei der Kklter inOderuiebelsbach.
Den 11. März 1913. Grmeinderal.

Schwarzenberg.

Kiegenschafts-Nerkauf.
Auf Antrag der ledigen Barbara Bauer hier werdenderen Grundstücke:

Gebäude Nr. 32 : Wohnhaus, Scheuer und Streuschopf mitten
im Dorf und 4 Morgen Felder

am Montag den 17. März d. Js ., nachm. 1/r Uhr
wegen Kränklichkeit ans freier Hand im öffentlichen Aufstreichverkauft, taxiert zu 6000 ^

Kaufsliebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 10. März 1913. Ratschreiberei:

Schwämmle.

am Samstag  de» 15. März,
vormittags 9 Uhr

im „Löwen" in Hirsau  aus
Staalswald Lützenhardt Abt.
1 Brandhalde, 14 Hühnerteich,
31 Ernstmühierkopf, 36 Breit¬
ackerwald:
Beigholz: Rin : Nutzholz: 4

Eichenrugel(2 m lang) ;
Brennholz: Eichene1Anbruch;

Buchen:  78 Scheiter, 98
Prügel, 40 Klvtzholz, 35 An- !
bruch; Nadelholz : 2 Prügel,
48 Anbruch; Reisig , geschätzt
Wellen: auf Haufen 200
Buchen und 975 Nadelreis,
in Flächenlosen 2290 gemischte
und 450 Nadelholz-Wellen,
Schlagraum 300 Wellen.

Losverzeichnisse kostenlos vom
Forstamt.

kiallllkucll L kie.

frliMrz -MsM
empfehlen wir mit garant. höchster Keimfähigkeit:
tzaai -W pil PI» Strubes Schlanstetter 1 ^ _Allltt ' MkizkU Sommerweizen p. Ztr . Mk. 1 " .

Heines Hanna-Gerste, « ^
Per Zentner Mk. 1 «1»

früh, per Zentner Mk.

Saat -Mer , 15 .Per Zentner Mk.
Kanada-Riesen, ^

Per Zentner Mk. 19»

W i l d b a d. Laat-Mckeu, per Zentner Mk. 12 ^
Ein 19—22 jähriges

MSSehrn, Kot -Kler

das in Haushaltungsarbeiten,
besonders rn der Küche bewandert
ist und Sonntags auch servieren

ikann, wird aus sofort gesucht.
! Karl Mehr,

Gasthaus zum „grünen Hof".

bei 10 Litern 1^

Rrmucer luMc oder eioigea Klee
per Liier t bei 5 Ltr . t " bei 10 LIr. 1

4V

B W ü r z b a ch.

lr - Z

Am Montag  den 17. März 1913,
vormittags 11 Uhr

kommen in dem Rathaus in Würzbach  aus dem Gemeindewald
Distrikt Becherberg und Klötzberg

268 Rm. Nadelholz-Anbruch,
42 „ buchene Prügel.
12 „ „ Scheiterzum Verkauf.

Den io . März 1913. Gemeinderat.

In einem größeren Holz«
fachwerksbau rm westlichen
Stadtteil haben wir folgende
Arbeiten zu vergeben:

Zimmerarbeite «,
Blechnerarbeite«,
Schmiedearbeiten,
Glaserarbeite «,
Gipserarbeite«. !

Gest. Offerten in —
bis 15. ds. Mts. erbeti

Ferner treffen später ein:

Birgirria-Saatrrrais,
Saalkartoffel«, wie Kaiserkrone,

ib Wen NNelnl«Klei.
kiLLLkucd L kie

Li. i« . i». 11

BirkenseLd Neuenbürg Wildbad
Tel. 70. Tel. 111.Tel. 13.

Holzverstsigerung
des Forstamts Mittelberg in Ettlingen

am Mittwoch, den 19. März, nm 1V Uhr
in der Marxzeller Mühle

aus dem Großklosterwald Abt. 24, 26, 65, Hutrevier des Forst-
warts Eisele in Marxzell: 1600 Ster buchenes, 140 Ster
eichenes, 30 Ster sonstiges Scheit- und Prügelholz, 4000 buchene
Wellen, 20 Lose Schlagraum. Das Holz sitzt am Breithof-und Maiersweg, im Moosalbtal und bei Marxzell.

Architekten,
Psorzhrim , Euzstraße 1.

Ossedäkts - UvreiZ 'e.

I»

«.
empfiehlt die

C. Meeh' sche Buchdruckern.
Konjimildeii-AiiM

1- und 2reihig mit kurzen und langen Hosen,
a Mk. 15.- 18.- 21.- 24 .- 25.-

Dilterseiobrieter empäeblt sieb 2ur4.akertigtMg
von LsupIL » «« u It08tvi »v <>raiL8«Ir1AKvir
svtvie snr Deberriabme von H»« Kv8iroIrvii und

in Ilovb- nnri Tiekdau.
Lai billigstar Lereebouvg >virä gezvissenbakte
^uskübruag rugesiebert und siebt gen. Aufträgen
der verebrl. Oemeindeverrvalturigerlund der Lau-
' : lustigen des Lesii-Ks gerne entgegen

«ivlrvnkvia , im När2 1913 .

Oi-kbaumkiZtei - öraknäle
krivat -^ rodilskl.

RrchnWsforWim ««>»»-.

Hmeii-AiiM
>

irr rrur erprobten , soliden Qualitäten,
3 Mk 22 .- 26 .- 29 .- 33 .- 36 - 46 . - 45 .-
alle Größe», auch für starkleibigeu. schlanke Figuren,

braucht nicht auszufallen,
meine Herren, wenn Sie sich
angewöhnen, Wybert -Tab-
letten bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder
rauhemHals davon zu nehmen.
„Es gibt kein besseres Mittel,
um die Stimme sofort klar
und frisch zu machen." Dies
ist der Inhalt zahlloser Zeug¬
nisse über die in ihrer Wirkung
unerreichten Whbert »Tab¬
letten , die in allen Apotheken
1 Mark pro Schachtel kosten.
Niederlagen in Neuenbürg:
Apothekev. H. Bozenhardt;
in Herrenalb : Apotheke von
W. Tränkler ; in Höfen:
Drogerie von Alb . Steg¬
maier . (2)

von 3 .3V bis 22 .-

leyle's Waden-WWe,
Sl

PH. VW, MMan.
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Neuenbürg.

Die Vorstadt-Brücke
wird für den Fuhrwerksverkehr

geschlossen . - ME

Den 11. März 1913 . Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

Bettfebern
zum Reinigen,

Waschen u. Dämpfen
werden jeden Tag angenommen.

Beltreinigungsgeschäft

Ein tüchtiger Neuenbürg.

Ammermsllll!Jur Suert
kann sofort eintreten bei höchstem
Lohn.

Hugo Seufer,
Zimmergeschäst , Birkeufeld.

brsrn / ^ ncirüs.

Schul-Schreibheste
empfiehlt

die C. Meeh' sche Buchdruckerei.

Vsrsmsbsnk MIcIbsc!
sin ^ strLASns OsnosssnsckLft mit unbsseiirs .nktsr i-ia .ttpklic :kt.

Aktivs. Lllsur per 31. verembkr 1912. psssivL.
Lasseubostunä.
^V6cb86lb68tanä.
Llkelltenbostunä.
Gulags äes k686rvekouä8 in müuäol-

meboroir kapioron.
Nobiliou.
Immobilien.
668ebäkt8an88tällä6:

in luukenäor lieobnunZ . . .
„ Vor80bÜ886N.
„ varleden gegen I . H^potbelr

bei Lnvlcell.
otiene 2 in8rntell.

40 351 81
336 436 52

76 641 90

178 404
7 200 —

116 500 —

1 575 941 63
1 088 521 97

465 750 —

53 854 16
41 593 36

3 981 195 35

Keeebükteanteile äer Mitglieder inol.

Reeervetonä ein8ebli688lieb Auvveieuug
pro l9l2 . . . , .

Angenommene ^ nleben u. Bareinlagen:
a) mit Omonatlieb.

Kündigung . . Nie. 2 513 441 .31
b) mit täglieber

Kündiguof 108 388 .30

6utbaben der Llitglieder in lautender
Keebnuvg.

Kutbaben äer Lanlren.
Kaufende Tratten.
2um Voraua erbobene 2in8en unä Vi8-

kontbeträge pro 1913 . . . .
Kervinn-Vortrag.

am 1. dannar 1912 .
neu eingetreten.

au8g68ebieden:
äurcb lod. 10

918

kreivillig oder infolge V êgriuga . 8
dureb Vu88eblu88. 11 29

8tand am 31. Dezember 1912 . . . . 889
IViIäkaÄ , äen 10. När ^ 1912.

dSt ' Vo ^ s ^ nd:

dlarl Lät ^ nsr . W . OImsn. k̂ r . k?Ltt >.

rur ^ rütisstirZ - Ssison
empteiffs ick mein §ro3868 I^ LAer in

mlläeriikll LIeiäör-, Lostüm- u. Llusenstoüe».
sowie meine

ZLvsIÄuL « II » eil ZL » » 88 , 8vIii »eickve » rI »vLt XdII Zllr . 60 - ^ » »

ILIviilvi - „ „ „ „ 88 »»^ » »

. —.  kur tnäeUosen 8it ^ und § ute Ledienun § wird Zurnntiert . —^

8 a >e , pforökeim
^vsllivk « 48.

empfiehlt

Kleesamen.
Grassamen , Esparsette,
Wicken , Erbsen , Gerste,

Hafer , Sommer-
Weizen (Schlanstetter)

in bekannt guter Qualität

Id o ii ii i ; i » 8 tr » ^
frisch eiutreffend:

752 102 69

190 000 —

2 621 829 61

403 320
4 698 35
5 258 43

2 492 37
1 493 90

3 981 195 35

Pfund 42  ^

Pfund 27

^ktannkueliLLie.
G. m. b. H.

Neuenbürg , Teleph. 70.

Eine größere Partie
guterhalteuer

Wer NM
hat zu verkaufen

Hvtt l IHiiiiijip,
Wildbav.

Ein kräftiger Jinlge,
der die Metzgerei und Wurstlerei
erlernen will , kann bei guter
Ausbildung und guter Behand¬
lung sofort oder später ein¬
treten bei

H Theurer,
Pforzheim , Kronprinzenstr . 16.

Reisender
in Oe ! u . Fettwaren speziell

i für Pforzheim und Umgebung
! wird gesucht bei guter Bezahlung.

Eintritt per 1. April ds . Js.
Offerten unter 0 . 8 . 5324 an

die Exped . ds . Blattes.

^ 6^8 Meilen mu 88,
! välile sucb seine Kleidung dsnacb.

Dinge , ciie morgen unmodern , sind
ungeeignet . Oie beste und prsü-
tiscbste Kleidvakl durcks Ksvorit-
iV!oden -/VIKum (nur 60 ? t.). Ksvorit
der beste 8cknitt.

Orit/ 8<r1luinavlier, kkorrlieim.

ötlltüe Heimstätten.Sommer».renenvoNnrUre.
Uazd-SpoU-uLtrsnanäuLsr

SetvsvülrrxvQM
SlockIdQuser

tv.kr.ü-1ELI72)
LUM SauLsil - üeiinüs ösukortenimck>nm̂ IcM,üiMMrsekivMn.

—sofort trocken dertckbsr-
/urclM8No .slmun

Würft.̂ ckvalDVSid
-> 5500 5̂700 eto.stc.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Contradi ) in Neuenbürg.

ss
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